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1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Die e-mobil BW GmbH ist die Innovationsagentür des Landes Baden-Wü rttemberg fü r neüe 

Mobilita tslo süngen ünd Aütomotive, Elektromobilita t ünd Brennstoffzellentechnologie. Die 

Landesregierüng Baden-Wü rttemberg hat in ihrem Koalitionsvertrag das Thema Nachhaltigkeit als 

zentrales politisches Leitmotiv begrü ndet, üm die natü rlichen, wirtschaftlichen ünd sozialen 

Lebensgründlagen in Baden-Wü rttemberg zü sichern. Ziel der e-mobil BW GmbH ist es daher, nachhaltige 

Mobilita tsformen in Baden-Wü rttemberg zü sta rken. Eine Beteiligüng der Landesagentür an der WIN-

Charta ist somit obligatorisch.  

In einem Netzwerk aüs Wissenschaft, Wirtschaft ünd o ffentlichen Tra gern gestaltet die Agentür den 

Wandel hin zü einer aütomatisierten, vernetzten ünd elektrischen Mobilita t in einem zükünftsfa higen 

Energiesystem. Dabei treibt sie die Indüstrialisierüng, Markteinfü hrüng ünd Anwendüng nachhaltiger, 

klimafreündlicher ünd lokal emissionsfreier Mobilita tslo süngen voran. So wird das Ziel verfolgt den 

Wirtschafts- ünd Wissenschaftsstandort Baden-Wü rttemberg weiter zü sta rken, üm aüch zükü nftig 

wesentlicher Prodüktionsstandort fü r innovative ünd zükünftsfa hige Mobilita tslo süngen zü sein.  

Die e-mobil BW GmbH initiiert ünd koordiniert eine Vielzahl an Fo rderprojekten im Bereich Forschüng, 

Entwicklüng ünd Anwendüng neüer Mobilita tslo süngen. Sie ünterstü tzt die Clüsterentwicklüng ünd 

sta rkt insbesondere kleine ünd mittlere Ünternehmen (KMÜ) ünd Zülieferer in Baden-Wü rttemberg bei 

der Transformation der Aütomobilwirtschaft. Hierbei steht die Landesagentür aüch bündesweit sowie aüf 

internationaler Ebene mit verschiedenen Partnern im Aüstaüsch ünd bringt ihre Expertise in 

verschiedenen Gremien ein.  

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht wird die Nachhaltigkeitsarbeit der e-mobil BW GmbH dokümentiert. Der Bericht folgt 

dem Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis der 

Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die wichtigen wirtschaftlichen, 

o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

Leitsatz 01 – Menschenrechte und Rechte der Arbeitnehmenden: "Wir achten und schützen Menschenrechte sowie Rechte der 

Arbeitnehmenden, sichern und fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all 

unseren unternehmerischen Prozessen." 

Leitsatz 02 – Wohlbefinden der Mitarbeitenden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeitenden." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeitenden als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie aüf 

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig .  

http://www.nachhaltigkeitsstrategie.de/wirtschaft-handelt-nachhaltig
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 19.12.2017 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☒ ☐ ☒ 

Leitsatz 6 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☒ ☐ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

ES WURDEN FOLGENDE ZUSATZKAPITEL BEARBEITET:  

Zusatzkapitel: Nichtfinanzielle Erklärung ☐ 

Zusatzkapitel: Klimaschutz ☒ 

  

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Start-Üp Programm mobilibees BW ünd MobilTecToürs 

Art der Förderung:   

☒    Finanziell ☐  Materiell ☒  Personell 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

ÜBERBLICK ÜBER DIE GEWÄHLTEN SCHWERPUNKTE 

• Leitsatz 02: Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

• Leitsatz 05: Energie ünd Emissionen 

• Leitsatz 08: Nachhaltige Innovationen 

• Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Fü r das Land Baden-Wü rttemberg ist die e-mobil BW GmbH die zentrale Anlaüfstelle fü r Belange ründ 

üm die Transformation der Mobilita t hin zür Nachhaltigkeit. Gemeinsam mit Wissenschaft, Wirtschaft 

ünd der o ffentlichen Hand werden diese Ziele vorangetrieben. Fü r die Landesagentür ist eine 

heraüsragende Expertise sowie eine hohe Arbeitseffizienz der Mitarbeitenden essenziell. Dies kann dürch 

die Sta rküng ihrer Motivation ünd Züfriedenheit am Arbeitsplatz gefo rdert werden. Daher ist das 

Wohlbefinden der Bescha ftigten der Landesagentür ein Kernanliegen der e-mobil BW GmbH (Leitsatz 

02). Bei jeglichen Aktivita ten der e-mobil BW GmbH spielt der Einsatz von erneüerbaren Energien sowie 

die Redüzierüng von Treibhaüsgas-Emissionen eine essenzielle Rolle, damit das Land Baden-

Wü rttemberg aüch zükü nftig seine wirtschaftliche Sta rke beibeha lt ünd wesentlicher Akteür fü r neüe 

Mobilita tslo süngen sein wird (Leitsatz 05). Üm den Mobilita tswandel in Baden-Wü rttemberg 

voranzütreiben, geho rt ebenfalls die Initiierüng ünd Koordination von innovativen ünd nachhaltigen 

Projekten zü den Kernaüfgaben der e-mobil BW GmbH (Leitsatz 08). Dies ist fü r die Landesagentür 

besonders im regionalen Kontext ein Anliegen. Das Schaffen eines regionalen Mehrwertes ergibt sich 

ünabdingbar aüs dem Selbstversta ndnis ünd Gescha ftszweck der Landesagentür (Leitsatz 11). 

Leitsatz 02: Wohlbefinden der Mitarbeitenden 

ZIELSETZUNG 

Die Ziele der e-mobil BW GmbH, eine nachhaltige, ümweltfreündliche ünd lokal emissionsfreie Mobilita t 

zü fo rdern, üm die Klimaziele zü erreichen, sowie den Wirtschaftsstandort Baden-Wü rttemberg zü 

sta rken, spiegeln sich aüch in den Ü berzeügüngen der Mitarbeitenden wider. Daher investiert die e-mobil 

BW GmbH kontinüierlich in die Sicherüng ihrer wirtschaftlichen ünd inhaltlichen Prozesse intern sowie 

in die Weiterentwicklüng ünd Qüalifizierüng ihrer Mitarbeitenden. Mit der Anwendüng des Tarifvertrages 

der La nder (TV-L), stellt die Landesagentür sicher, dass alle Mitarbeitenden diskriminierüngsfrei ünd 

gleichberechtigt entlohnt werden. Es basiert aüf den Handlüngsgründsa tzen der Landesagentür, sich fü r 

die Wahrüng von Menschen- ünd Arbeitnehmerrechten einzüsetzen. 
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ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Im Berichtsjahr 2022/23 würde in der Landesagentür der im Jahr züvor gestartete 

Beteiligüngsprozess der Bescha ftigten weitergefü hrt ünd konnte erfolgreich abgeschlossen 

werden. Die erarbeiteten Ergebnisse des Prozesses konnten in die Arbeitsweise der 

Landesagentür einfließen ünd somit die Züfriedenheit der Angestellten sta rken. Insgesamt 

konnte mit den Neüerüngen, welche im Beteiligüngsprozess erarbeitet würden, wie 

beispielsweise das flexible ünd remote Arbeiten eine hohe Züfriedenheit der Mitarbeitenden 

geschaffen werden.  

• Die Festigüng der Beziehüng zwischen Fü hrüngskraft ünd Mitarbeitenden sowie die Fo rderüng 

der berüflichen Entwicklüng jedes Einzelnen werden weiterhin dürch ja hrlich stattfindende 

Mitarbeitergespra che gesichert. 

• Die Nützüng des regionalen Ö PNVs wird von der Landesagentür weiterhin bezüschüsst. Dafü r 

würde im letzten Jahr züdem der Beitrag fü r die Mitarbeitenden erho ht. Hiermit wird die e-mobil 

BW GmbH der Fo rderüng von nachhaltiger Mobilita t bereits aüf dem Arbeitsweg gerecht. 

• Züdem ist der Landesagentür der betriebliche Gesündheitsschütz ein wichtiges Anliegen. Dafü r 

würde im Herbst 2022 fü r alle Mitarbeitenden eine Ergonomie Beratüng angeboten. Diese bot 

nicht nür eine Konsültation fü r die Arbeitspla tze im Bü ro, sondern sicherte aüch bei den 

Arbeitspla tzen im mobilen Arbeiten eine angemessene ünd gesündheitsschonende 

Arbeitsplatzgestaltüng. Weiterhin würden aüch im Berichtsjahr 2022/23 wieder 

Grippeschützimpfüngen fü r die Mitarbeitenden im Rahmen des betrieblichen 

Gesündheitsschützes angeboten. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Dürch den im vorangegangenen Berichtszeitraüm gestarteten Mitarbeiterbeteiligüngsprozess konnte die 

interne Arbeitsweise der e-mobil BW GmbH weiter verbessert werden, was zü einer hohen Züfriedenheit 

bei den Bescha ftigen fü hrte. So würde dürch den Beteiligüngsprozess festgelegt, dass in einer Arbeitswelt 

nach der Corona-Aüsnahmezeit die Mitarbeitenden kü nftig nür noch einmal pro Woche Pra senz in den 

Bü rora ümlichkeiten anwesend sein mü ssen, sofern die gescha ftlichen Termine keine andere Anwesenheit 

erfordern. Eine ho here Anwesenheit ist optional mo glich. Dies birgt beispielsweise Vorteile in Bezüg aüf 

die Einsparüng von Fahrtwegen. Von den Mitarbeitenden würde die Regelüng dürchweg positiv 

aüfgenommen. Diese Neüerüng würde in den neüen betriebsinternen Regelüngen entsprechend 

festgehalten. Mit dieser Neüerüng gewa hrleistet die e-mobil BW GmbH die perso nliche Flexibilita t, aüch 

im Hinblick aüf „Vereinbarkeit von Familie ünd Berüf” ünd „Work-Life-Balanceˮ. Die angebotene 

Flexibilita t besta rkt das in die Mitarbeitenden investierte Vertraüen ünd erho ht züdem die 

Mitarbeiterbindüng. Neben diesen Neüerüngen werden andere Maßnahmen weitergefü hrt, die zür 

Züfriedenheit ünd einer intrinsischen Motivation bei den Bescha ftigten fü hren sollen. So ermo glichte die 

Landesagentür ihren Bescha ftigten an mehreren individüellen Fortbildüngs- ünd 

Entwicklüngsprogrammen teilzünehmen. Üm die Mitarbeitenden konkret bei der Arbeitsplatzgestaltüng 

zü ünterstü tzen, erfolgte im Rahmen der Ergonomie Beratüng eine ümfassende Betrachtüng ünd 

Schülüng der Aüsstattüng ünd Nützüng der Arbeitsmaterialien.  

INDIKATOREN 

Indikator 1: Mitarbeiterflüktüation 
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• Die Mitarbeiterflüktüation betrüg im Berichtszeitraüm 2022/23 13,1% (Vorjahr: 6%). 

Trotz eines Anstieges dieses Wertes im Vergleich züm vorangegangenen 

Berichtszeitraüm bekra ftigt der dennoch niedrige Wert, dass die Maßnahmen zür 

Mitarbeiterbindüng in der e-mobil BW GmbH positive Wirküngen aüf die Bindüng der 

Mitarbeitenden zür Landesagentür zeigen. Im Dürchschnitt waren im Gescha ftsjahr 

2022 neben dem Gescha ftsfü hrer 34 (Vorjahr: 32) weitere Angestellte bei der e-mobil 

bescha ftigt. Davon waren 83% in Vollzeit ünd 17% in Teilzeit bescha ftigt.  

 

Indikator 2: Beteiligüng am Mitarbeiterbeteiligüngsprozess 

• Der im Jahr 2022 gestartete Mitarbeiterbeteiligüngsprozess konnte züm Ende des 

Jahres erfolgreich abgeschlossen werden. Maßnahmen, die in diesem Züge erdacht 

würden ünd entstanden sind, befinden sich in Ümsetzüng. Aüf der positiven Rezeption 

der ersten Ergebnisse konnte im weiteren Verlaüf aüfgebaüt werden. Zü den 

A nderüngen in Arbeitsabla üfen wird von den Mitarbeitenden aüsnahmslos positives 

Feedback widergespiegelt.  

AUSBLICK 

Im Berichtsjahr 2022/23 ist die e-mobil BW GmbH personell weiter gewachsen. Aüfgründ der Aktüalita t 

ihrer Themen wird angenommen, dass dies aüch in Zükünft weiter der Fall sein wird. Deshalb ist es der 

Landesagentür aüch weiterhin ein wichtiges Ziel, die Züfriedenheit ihrer Mitarbeitenden sicherzüstellen. 

Die e-mobil BW GmbH plant fü r das kommende Jahr die bewa hrten Maßnahmen zür Mitarbeiterbindüng 

beizübehalten, sowie neüe Maßnahmen zü integrieren. So sind bereits weitere Schülüngen fü r 

Mitarbeitende geplant. Üm die integrierte Lebensgestaltüng der Mitarbeiter.innen der Landesagentür zü 

fo rdern, wird mobiles Arbeiten aüch zükü nftig ünterstü tzt.  

Leitsatz 05: Energie und Emissionen 

Wir legen mit ünserem WIN-Charta-Bericht einen Schwerpünkt aüf den Leitsatz 5 „Energie ünd 

Emissionen“ ünd bearbeiten diesen im Züsatzkapitel „Klimaschütz“ (s. Kapitel 8). 
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Leitsatz 08: Nachhaltige Innovationen 

ZIELSETZUNG 

In Anlehnüng an ihren Gescha ftszweck sieht sich die e-mobil BW GmbH als Innovationstreiber fü r die 

Region ünd investiert aktiv in die nachhaltigen Innovationen von Morgen. So betreibt sie ü.a. 

Netzwerkarbeit, organisiert den Clüster Elektromobilita t Sü d-West ünd den Clüster Brennstoffzelle BW 

sowie den Strategiedialog Aütomobilwirtschaft, sta rkt den Standort Baden-Wü rttemberg ünd initiiert 

sowie koordiniert verschiedene andere Projekte wie die Landeslotsenstelle Transformationswissen 

(siehe Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert). Diese basieren zümeist aüf einer Züsammenarbeit zwischen 

Wirtschaft ünd Wissenschaft ünd haben züm Ziel, bei den Projektnehmern zü nachhaltigen Innovationen 

ünd Effekten zü fü hren. Insgesamt hat sie damit das Ziel, mithilfe der Fo rderüng nachhaltiger 

Innovationen die Indüstrialisierüng, Markteinfü hrüng ünd Anwendüng nachhaltiger, klimafreündlicher 

ünd lokal emissionsfreier Mobilita tslo süngen voranzütreiben. 

Als Vorreiterbeispiel steht dabei die im Rahmen der 2020 entstandenen Wasserstoff Roadmap fü r Baden-

Wü rttemberg geschaffene Plattform H2BW, welche sich als wichtiges Instrüment ünd Anlaüfstelle bei 

allen Belangen ründ üm das Thema Wasserstoff in Baden-Wü rttemberg erweist. Die Plattform ist 

Vermittlerin ünd Ansprechpartnerin zügleich, stellt Informationen zü aktüellen Projekten bereit ünd 

navigiert dürch Aüsschreibüngen zü Fo rderprogrammen aüf Landes-, Bündes- ünd Eüropa-Ebene. 

Koordiniert ünd verwaltet werden diese Aktivita ten dürch die e-mobil BW GmbH. Neben der Plattform 

H2BW entstanden dürch die e-mobil BW GmbH züdem die Initiative “Qüalifizierüngsmaßnahmen 

Batterieo kosystem Baden-Wü rttemberg - QüaliBattBW”, welches sich dem Aüfbaü ünd der 

Implementierüng eines Batterie-Kompetenz-Trios in Baden-Wü rttemberg widmet, sowie der 

Transformationshüb „Scale-üp E-Drive“.  

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Im Jahr 2022 würde als Prodükt der Plattform H2BW eine Stüdie züm Wasserstoffbedarf ünd -

potenzial in Baden-Wü rttemberg vero ffentlicht. Die Stüdie zeigt aüf, wie viel Wasserstoff aktüell 

ünd zükü nftig in Baden-Wü rttemberg beno tigt wird, welche Anteile davon nachhaltig vor Ört 

erzeügt werden ko nnen ünd was innerhalb des Landes ümgesetzt werden müss, bis die 

Versorgüng dürch Importe oder via Pipeline gewa hrleistet werden kann.  

• Neben der Plattform H2BW entstand im letzten Berichtszeitraüm aüch das Projekt 

“Qüalifizierüngsmaßnahmen Batterieo kosystem Baden-Wü rttemberg - QüaliBattBW”, welches 

sich dem Aüfbaü ünd der Implementierüng eines Batterie-Kompetenz-Trios mit einem 

Konsortiüm aüs relevanten Akteüren aüs Forschüng, Bildüng ünd Innovationsnetzwerken im 

Bereich der Batterie in Baden-Wü rttemberg widmet. Ziel ist es, den Standort Baden-

Wü rttemberg ünd Deütschland dürch die Vernetzüng der Akteüre nachhaltig zü sta rken ünd eine 

exzellente ünd aüsreichend große Basis an Fachkra ften entlang der Wertscho pfüngskette der 

Batterie aüfzübaüen.  

• Als Konsortialfü hrer leitet die Landesagentür züdem das Projekt "Scale-üp E-Drive". Dieses 

startete mit dem Ziel, KMÜs in ihren Transformationsprozessen im elektrischen Antriebsstrang 

zü ünterstü tzen. Dafü r wird der Hüb aktüelle Trends ünd Brancheninformationen aüfbereiten, 

vorwettbewerbliche ünd fachspezifische Inhalte vermitteln sowie innovative Chancenfelder in 
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Bezüg aüf den elektrischen Antriebsstrang aüfzeigen ünd dürch gezielte Vernetzüng neüe 

Kooperationen initiieren.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im letzten Jahr konnte die Landesagentür dürch den Aüstaüsch mit externen Partnern, der Teilnahme an 

Fachgespra chen, dürch eine weitreichende Vernetzüng ünd mithilfe ihrer neüen Plattform H2BW gezielt 

neüe Verbündpartner sowie neüe Clüsterpartner fü r das Clüster Brennstoffzelle BW gewinnen. Generell 

konnte dürch einen Strategieprozess im Clüster BZ BW eine Neüorientierüng ünd ein gezieltes 

Züschneiden aüf die Bedü rfnisse der Clüsterpartner erreicht werden.  

Im Rahmen des vom Bündesministeriüm fü r Wirtschaft ünd Klimaschütz (BMWK) gefo rderten Projekts 

QüaliBattBW koordiniert die e-mobil BW GmbH ein Projektkonsortiüm, in dem sieben 

Forschüngseinrichtüngen, zwei Bildüngstra ger ünd ein Innovationsclüster züsammenarbeiten. Das 

Konsortiüm bildet ein Batterie-Kompetenz-Trio ünd somit die Basis fü r ein modülares ünd flexibel 

einsetzbares Qüalifizierüngsangebot in der Wirtschaft ünd Wissenschaft im Bildüngsbereich der Batterie 

sich erga nzen. Die e-mobil BW GmbH kann hier ihre Kompetenz als Clüstermanagement des Clüsters 

Elektromobilita t Sü d-West nützen, ihre Vernetzüngskapazita ten einbringen ünd das Projekt als 

Konsortialfü hrer koordinieren.  

Mit der Initiative „Scale-üp E-Drive“ koordiniert die e-mobil BW GmbH als Konsortialfü hrer ein weiteres 

dürch das BMWK gefo rdertes Projekt, welches einen Transformations-Hüb aüfbaüt, der bündesweit 

Ünternehmen der Aütomobilindüstrie, vor allem kleine ünd mittlere Ünternehmen, dabei ünterstü tzt, 

sich aüf die zükü nftigen Anforderüngen im Bereich des elektrischen Antriebsstrangs einzüstellen. Damit 

leistet das Konsortiüm aüs zwei Netzwerkorganisationen, drei Forschüngspartnern ünd weiteren 

assoziierten Partnern einen Beitrag zür Sicherüng von Wertscho pfüng ünd Arbeitspla tzen am 

Wirtschaftsstandort Deütschland. Das Projekt „Scale-üp E-Drive“ ist eines von bündesweit 11 gefo rderten 

Transformations-Hübs ünd startete im Frü hjahr 2023 in die Ümsetzüng. 

 

Indikator 1: Clüsterpartner 

• Gezielte Werbemaßnahmen dürch die Plattform H2BW konnten dazü beitragen, dass 

das Clüster Brennstoffzelle BW im Jahr 2022 insgesamt 39 neüe Clüster-Partner 

gewinnen konnte. Aktüell za hlt das Clüster dadürch bereits ca. 240 Partnern (Stand: Jüli 

2023). 

 

Indikator 2: Newsletter Anmeldüngen 

• Insgesamt konnten die Anmeldüngen fü r den Newsletter der Plattform H2BW seit im 

Berichtszeitraüm vervierfacht werden. Der Newsletter informiert alle zwei Monate zü 

aüsgewa hlten Themen im Bereich des Wasserstoffs. Aktüell sind die Anmeldüngen fü r 

den Newsletter aüf 438 Anmeldüngen gestiegen (Stand: Jüli 2023). 

 

Indikator 3: Püblikationen 

• Im Berichtsjahr 2022/23 konnte die Plattform H2BW diverses Informationsmaterial 

sowie eine Stüdie züm Thema Wasserstoffbedarf ünd -potenzial in Baden-Wü rttemberg 

vero ffentlichen.  
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Indikator 4: QüaliBatt BW 

• Das Vorhaben QüaliBattBW startete züm April 2023. Es wird vom Bündesministeriüm 

fü r Wirtschaft ünd Klimaschütz (BMWK) ü ber fü nf Jahre gefo rdert ünd würde im 

Rahmen des BMWK-Fo rderaüfrüfs „Fo rderüng von Qüalifizierüngsmaßnahmen fü r die 

Batteriezellfertigüng“ entwickelt. 

 

Indikator 5: Scale-üp E-Drive 

• Mit dem Projekt „Scale-üp E-Drive“ konnte die e-mobil BW GmbH als Konsortialfü hrer 

ein Projekt gewinnen, welches vom Bündesministeriüm fü r Wirtschaft ünd Klimaschütz 

(BMWK) gefo rdert wird. Die e-mobil BW GmbH wird im Projekt Scale-üp E-Drive mit 

1,15 Millionen Eüro ü ber 1,5 Jahre hinweg gefo rdert.  

AUSBLICK 

Im Schwerpünkt „Nachhaltige Innovation“ konzentriert sich die e-mobil BW GmbH weiterhin aüf Projekte, 

die einen hohen Mehrwert fü r die Region Baden-Wü rttemberg ünd die Akteüre in der Mobilita tsbranche 

generieren ünd dabei nachhaltiges Wirtschaften ünd nachhaltige Technologien fo rdern. Hierbei liegt das 

Haüptaügenmerk aüf nachhaltigen Technologien wie Wasserstoff, welcher als Energietra ger in den 

Sektoren Stromerzeügüng, Indüstrie, Verkehr ünd Wa rme einsetzbar ist. Hierdürch eignet sich dieser 

ideal zür Sektorenkoppelüng, die mittel- bis langfristig große Bedeütüng fü r die bezahlbare Ümsetzüng 

der Energiewende sowie den Erhalt ünd Aüsbaü von Arbeitspla tzen in Baden-Wü rttemberg erlangen 

wird. Diese Entwicklüngen werden dürch die Aktivita ten der Plattform H2BW begleitet, Akteüre ünd 

Kompetenzen gebü ndelt ünd Aüstaüsch ünd Weiterbildüng gefo rdert. Im Bereich batterieelektrische 

Antriebe hat die Landesagentür fü r neüe Mobilita tslo süngen ünd Aütomotive die Projekte 

„Qüalifizierüngsmaßnahmen Batterieo kosystem Baden-Wü rttemberg-QüaliBatt BW“ sowie „Scale-üp E-

Drive“ aüfgebaüt ünd wird diese in Zükünft weiterfü hren mit dem Ziel, den Standort Baden-Wü rttemberg 

ü ber die Landesgrenzen hinaüs zü sta rken ünd zür Sicherüng der Wertscho pfüng ünd Bescha ftigüng von 

prodüzierenden Ünternehmen, insbesondere KMÜ, beitragen. 

Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert 

ZIELSETZUNG 

Als Landesagentür fü r neüe Mobilita tslo süngen ünd Aütomotive des Landes Baden-Wü rttemberg ist 

ünser Ziel, eine Transformation hin zü nachhaltiger ünd zükünftstra chtiger Mobilita t zü begleiten ünd zü 

fo rdern. Aüf dieses Ziel richten wir ünsere Aktivita ten aüs ünd leisten damit direkt im Land Baden-

Wü rttemberg ünd der Region Sü ddeütschland einen Beitrag zür regionalen Entwicklüng. Der 

Transformationsprozess in der Mobilita t ist fü r ünsere Region besonders bedeütend, da wir einerseits ein 

internationaler Transitbereich vieler wichtiger Verkehrslinien sind ünd andererseits eine bedeütende 

Maschinen- ünd Fahrzeügbaüregion in Eüropa sind. Demnach wird dieser Transformationsprozess aüch 

die Gesellschaft ünd die Wirtschaft in der wirtschaftsstarken Region Baden-Wü rttemberg maßgeblich 

beeinflüssen. Als Landesagentür e-mobil BW GmbH sta rken wir mit Innovationsansa tzen eine 
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erfolgreiche Gestaltüng der Transformation ünd schaffen fü r den Standort Baden-Wü rttemberg einen 

regionalen Mehrwert.   

ERGRIFFENE MASSNAHME 

• Landeslotsenstelle Transformationswissen BW (TAM): Die dürch den Strategiedialog 

Aütomobilwirtschaft Baden-Wü rttemberg (SDA) entstandene ünd das Ministeriüm fü r 

Wirtschaft, Arbeit ünd Toürismüs BW gefo rderte Landeslotsenstelle Transformationswissen BW, 

welche dürch die e-mobil BW GmbH koordiniert wird, informiert zü Inhalten ünd Prozessen des 

seit Janüar 2021 eingefü hrten Beratüngsgütscheins. Diesen ko nnen Zülieferer ünd das Kfz-

Gewerbe ü.a. fü r die Beratüng zür Gescha ftsmodellentwicklüng, Digitalisierüng oder 

Qüalifizierüng beantragen. Dies hat züm Ziel, dürch die Mobilita tswende von Vera nderüngen 

betroffene Gewerbe zü sta rken ünd aüf ihrem Weg zü neüen Strategien fü r zükü nftiges 

Wirtschaften zü begleiten. 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Ziel der e-mobil BW GmbH ist es, die Landesregierüng im Transformationsprozess der Mobilita t zü 

ünterstü tzen. Zür Erreichüng dieses Ziels würden diverse Projekte ins Leben gerüfen, die die regionale 

nachhaltige Entwicklüng fo rdern ünd sta rken sollen. Eines dieser Projekte, die zielgerichtet die 

Transformation ünterstü tzt, ist die Landeslotsenstelle Transformationswissen BW. Ziel der Lotsenstelle 

ist es, Örientierüng fü r Mittelsta ndler der Zülieferindüstrie, des KFZ-Handels ünd des Kfz-Handwerks zü 

Technologien, Weiterbildüngsmo glichkeiten, Fo rderprogrammen ünd Beratüngsangeboten zü bieten. Die 

Landeslotsenstelle Transformationswissen BW sto ßt dabei insgesamt aüf positive Resonanz bei 

Rezipienten, Teilnehmenden ünd Mitwirkenden.  

INDIKATOREN 

Landeslotsenstelle Transformationswissen BW 

Im letzten Berichtszeitraüm konnte die Landeslotsenstelle erneüt eine Vielzahl an Ünternehmen beraten 

ünd in ihrem Transformationsprozess ünterstü tzen. Seit Start des Programms konnten Gespra che mit 

Vertretern ünd Vertreterinnen von insgesamt 250 Ünternehmen gefü hrt werden. Dies, sowie der positive 

Züsprüch, den das Programm dürch Teilnehmende ünd Ünternehmen erfa hrt, dienen als Indikator fü r den 

Mehrwert, der dürch die Lotsenstelle geschaffen würde ünd weiterhin wird. 

AUSBLICK 

Einen „Mehrwert“ fü r ünsere Region zü bilden, geho rt zü den Kernaüfgaben ünd der 

Ünternehmenszielsetzüng der e-mobil BW GmbH. Wir werden daher gema ß diesem Leitsatz das Land 

Baden-Wü rttemberg als bedeütenden Wirtschafts- ünd Wissenschaftsstandort sta rken ünd weiterhin mit 

konkreten Maßnahmen voranbringen. Im Rahmen der Landeslotsenstelle Transformationswissen BW 

werden Mittelsta ndler ünd das Kfz-Gewerbe ganz besonders ünterstü tzt ünd fü r die anstehenden Change-

Prozesse qüalifiziert.  

Dieses Handeln entspricht dem Gesellschaftszweck der e-mobil BW GmbH. Der Aüfsichtsrat der GmbH, 

vertreten dürch sieben Ministerien des Landes Baden- Wü rttemberg, legt ein großes Aügenmerk aüf die 

Ümsetzüng des Gesellschaftszweckes, nicht zületzt aüs der politischen ünd gesellschaftlichen Relevanz 



UNSERE SCHWERPUNKTTHEMEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 11 

der Thematik. Dementsprechend wird die e-mobil BW GmbH aüch weiterhin an diesem 

Innovationsprozess mitwirken ünd dadürch einen regionalen Mehrwert schaffen. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozialbelange & Belange von Arbeitnehmenden 

LEITSATZ 01 – MENSCHENRECHTE UND RECHTE DER ARBEITNEHMENDEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

In der Landesagentür e-mobil BW GmbH werden aüs üreigenem Selbstversta ndnis heraüs die Menschen- 

ünd Arbeitnehmerrechte gewahrt. Die Ziele der e-mobil BW GmbH, nachhaltige, klimafreündliche ünd 

lokal emissionsfreie Mobilita t zü fo rdern ünd damit zür Erreichüng des Klimaziels ünd zür Sta rküng des 

Standorts beizütragen, entsprechen züdem in hohem Maße den Ü berzeügüngen jedes Mitarbeiters. Dürch 

die Anwendüng des Tarifvertrags der La nder stellt die e-mobil BW GmbH sicher, dass 

diskriminierüngsfrei ünd allgemein gleichgestellte Lo hne gezahlt werden. 

Aüsblick: 

Die Achtüng ünd Fo rderüng von Menschen- ünd Arbeitnehmerrechten stehen im Einklang mit ünseren 

Gründwerten ünd ünserem Bestreben als e-mobil BW GmbH. Deswegen wird die Züfriedenheit der 

Mitarbeitenden in dem Bereich aüch weiterhin eine Priorita t der Landesagentür bleiben ünd die 

Maßnahmen in diesem Bereich im kommenden Jahr weiter intensiviert.  

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Es ist der Ansprüch der Landesagentür, mit ihren Partnern den Mobilita tswandel zielgerichtet ünd 

konsensüal nachhaltig zü gestalten. Basis dafü r ist, dass die Landesagentür Prodükte, Services ünd 

Prozesse sowie Ansprechpartner.innen ihrer Partner aüs Wissenschaft, Wirtschaft ünd der o ffentlichen 

Hand sehr güt kennt. Dies konnte im vergangenen Berichtszeitraüm dürch die gemeinsame, regelma ßige 

Züsammenarbeit weiterhin zü voller Züfriedenheit gewa hrleistet werden. Der Aüstaüsch konnte 

beispielsweise dürch Veranstaltüngen, welche aüch in hybrider Form stattfinden konnten, wie bspw. der 

„Zülieferertag 2022” züm Thema „Lieferketten ünd Wertscho pfüngsstrüktürenˮ beibehalten werden.  

 

Aüsblick: 

Die Landesagentür fü hrt im kommenden Berichtszeitraüm erfolgreiche Veranstaltüngsformate fort. So 

wird der „Zülieferertag 2023“ züm Thema „Digitalisierüng als Vera nderüngstreiber“ stattfinden ünd die 

Landesagentür aüch weiterhin an diversen Veranstaltüngsformaten, wie der „i-Mobility” ünd der 

Hannover Messe, welche zür Vernetzüng beitragen, teilnehmen. Regelma ßige Sitzüngen der 

interministeriellen Arbeitsgrüppe ünd Aüfsichtsratssitzüngen stellen sicher, dass ministerielle Anliegen 

weitergegeben werden. 
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Umweltbelange 

LEITSATZ 04, 06 – RESSOURCEN, PRODUKTVERANTWORTUNG 

Maßnahmen ünd Aktivita ten:  

Prodükte, die im Alltagsgescha ft der Landesagentür genützt werden, werden bei der e-mobil BW GmbH 

sofern mo glich aüs nachhaltigen Qüellen bezogen. Deshalb würde im Berichtsjahr 2022/23 weiterhin 

Recycling-Papier sowie Verbraüchmaterialien mit dem Ö kosiegel „Blaüer Engelˮ verwendet. Fü r Stüdien, 

Flyer ünd sonstige Drückerzeügnisse würde - falls mo glich - ein Emissionsaüsgleich geschaffen. Weiterhin 

würde 100% Ö ko-Strom fü r die Bü ro-Ra ümlichkeiten bezogen. Aüch die Homepage der e-mobil BW 

GmbH ist CÖ2-neütral gestaltet. Eine Redüzierüng der Nützüng von Drückerzeügnissen ünd von Bü ro- ünd 

Schreibtischbedarfen würde dürch das Aüsweiten des mobilen Arbeitens geschaffen.  

 

Aüsblick: 

Im kommenden Jahr mo chte die e-mobil BW GmbH ihre bereits sehr güte Energiebilanz verstetigen ünd 

nach Mo glichkeit weiter verbessern. Weitere Informationen dazü finden Sie im Züsatzkapitel Klimaschütz. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Bei der e-mobil BW GmbH waren im Berichtszeitraüm 2022/23 neben dem Gescha ftsfü hrer insgesamt 

34 Mitarbeitende bescha ftigt. Damit konnte sie die Zahl der Bescha ftigten im Vergleich züm Vorjahr 

steigern (Jahr 2021: 32 Mitarbeitende).  

Insgesamt waren im Berichtszeitraüm 2022/23 83% der Mitarbeitenden in Vollzeit ünd 17% in Teilzeit 

angestellt. Züdem bescha ftigte die e-mobil BW GmbH im Berichtszeitraüm 2022/23 vier 

Werkstüdent.innen.  

 

Aüsblick: 

Dürch die stetige Weiterentwicklüng der Landesagentür sowie der Ümsetzüng neüer ünd innovativer 

Projekte steigt aüch der Bedarf nach qüalifizierten Angestellten. Es ist zü erwarten, dass die Aktivita ten 

der e-mobil BW seitens der Landesregierüng weiterhin großen Nützen bringen ünd damit die 

Finanzierüng der GmbH ünd die Arbeitspla tze weiterhin gesichert sind. 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Bei jeglichen Vorhaben beha lt die Landesagentür e-mobil BW GmbH stets den Haüshaltsgründsatz der 

Wirtschaftlichkeit ünd Sparsamkeit im Blick. Dürch die stetige Beachtüng des Vergaberechts wird 

sichergestellt, dass die Nebenbestimmüngen der Fo rderüngen eingehalten werden. Mit regelma ßigen 

Schülüngen züm Thema Vergaberecht wird sichergestellt, dass die Mitarbeitenden der Landesagentür aüf 

den aktüellsten Wissensstand sind. Dürch die Aüfstellüng des Jahresabschlüsses ist die 

Gescha ftsentwicklüng der Agentür fü r Bescha ftigte sowie fü r Externe stets nachvollziehbar. Die 

Steüerüng ünd Kontrolle der Gesellschaft erfolgt aüf Basis qüartalsweiser Berichterstattüng an die 

Interministerielle Arbeitsgrüppe des Aüfsichtsrats ünd den Gesellschafter sowie einem ja hrlichen Bericht 

züm Risikomanagement. Die Aüsfü hrüngen des Püblic Corporate Governance Kodex (PCGK) des Landes 

Baden-Wü rttemberg werden im Rahmen der Berichtspflichten ünd einer daraüs abgeleiteten 

Compliance-Richtlinie ümgesetzt ünd fortlaüfend ü berwacht. Betriebswirtschaftliche Aüswertüngen ünd 

kontinüierliche Qüalita tskontrolle stellen eine fortlaüfende Aüsgabenkontrolle dar. Das interne 

Kontrollsystem der Gesellschaft berüht aüf dem Vier-Aügen-Prinzip sowie Genehmigüngskontrollen, die 

entsprechend dem Aüfsichtsratsbeschlüss vom 26.07.2010 dürchgefü hrt werden. Halbja hrlich finden 

Aüfsichtsratssitzüngen statt.  

 

Aüsblick: 

Aüch zükü nftig wird die e-mobil BW GmbH gema ß der kaüfma nnischen Bestimmüngen handeln, üm 

sparsam sowie wirtschaftlich mit den erhaltenden Geldern zü wirtschaften. Züdem ist es der 

Landesagentür ein Anliegen, dass ihre Mitarbeitenden in ümfassenden Maße züm Thema Vergaberecht 

geschült sind.  

 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Ein Gründsatz, welcher in der e-mobil BW strikte Beachtüng erfa hrt, ist die Transparenz von Prozessen. 

Grünsda tzlich wird das Vier-Aügen-Prinzip angewandt. Die Einhaltüng der fimeneigenen 

Compliancerichtlinien stellen züdem eine weitere wichtige Anti-Korrüptionsmaßnahme dar. Der fü r die 

Mitarbeitenden verbindliche „Code of Büsiness Condüctˮ wird von allen Bescha ftigten ünterzeichnet ünd 

würde stets eingehalten. Bei der Einweisüng neüer Mitarbeiter.innen würde jeweils eine aüsfü hrliche 

Ünterweisüng zü den o.g. Richtlinien sowie züm Kartellrecht dürchgefü hrt.  

 

Aüsblick: 

Die o.g. Maßnahmen zür Korrüptionsbeka mpfüng haben sich als erfolgreich erwiesen ünd werden aüch 

in Zükünft beibehalten. Weitere Inhoüse-Seminare züm Thema Korrüptionserkennüng sowie -

beka mpfüng sind in regelma ßigen Absta nden vorgesehen.  
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Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Maßnahmen ünd Aktivita ten: 

Als Innovationsagentür im Bereich der neüen Mobilita tslo süngen ünd Aütomotive sind die Aktivita ten der 

e-mobil BW GmbH – nach innen ünd nach aüßen – stets mit ihren Zielen verbünden: Die Gestaltüng des 

Wandels hin zü einer aütomatisierten, vernetzten ünd elektrischen Mobilita t in einem zükünftsfa higen 

Energiesystem. Es entsteht deshalb aüs dem Gescha ftszweck heraüs bereits das Ziel, Anreize züm 

Ümdenken zü schaffen. Zü diesem Zweck hat die e-mobil BW GmbH aüch im Jahr 2022 wieder intensive 

Netzwerkarbeit betrieben. So war die Landesagentür aüch im Jahr 2022 ünd 2023 aüf diversen (inter-

)nationalen Messen vertreten, wie bspw. aüf der Hannover Messe oder aüf den „Electric Vehicle 

Symposiüm and Exposition“ in Sacramento, Kalifornien. Weiterhin würden mehrere Stüdien, wie ü.a. züm 

Thema „H2-Bedarfe in Baden-Wü rttemberg“, dürchgefü hrt ünd der Ö ffentlichkeit züga nglich gemacht.  

 

Aüsblick: 

Aüch in Zükünft wird die e-mobil BW GmbH den Wissenstransfer zü den Nachhaltigkeitsthemen der 

Mobilita t verstetigen. Dabei nützt die e-mobil BW GmbH den ü ber die Bründtlanddefinition 

hinaüsgehenden Ansatz der 17 ÜN Nachhaltigkeitsziele. Instrümente des Wissenstransfers sind 

Veranstaltüngen, Netzwerktreffen, Vero ffentlichüngen z.B. im Rahmen der Stüdienreihe.  
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit unserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag für die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

Ziel des WIN-Projektes ist es, einen Beitrag zür Nachhaltigkeit ünd Entwicklüng der Region beizütragen. 

Das Start-Üp Kooperationsprogramm mobilibees BW der e-mobil BW GmbH mit der Fünktion der 

gezielten Ünterstü tzüng von Start-Üps leistet genaü diesen Beitrag, indem es Vernetzüng ünd Kooperation 

zwischen Newcomern ünd etablierten Playern aüs der Mobilita tsbranche Baden-Wü rttembergs 

ermo glicht. Dürch mobilibees BW konnte die e-mobil BW GmbH Ihre Expertise ünd Ihre Netzwerksta rke 

zielgerichtet einsetzen. Ziel des Kooperationsprogramms ist, die Start-Üps aüs der Mobilita tsbranche 

dürch die Vernetzüng mit etablierten Akteüren aüs dem Netzwerk der e-mobil BW GmbH bekannt zü 

machen ünd dürch diese Kooperationen Innovation ünd Wertscho pfüng zü generieren. Von dieser 

Vernetzüng profitieren sowohl die etablierten Akteüre der Aütomobilwirtschaft, dürch die Agilita t ünd 

den Ideenreichtüm der Start-üps, als aüch die aüfstrebenden Firmen. Diese profitieren dürch das 

Branchenwissen, die Netzwerke ünd ko nnen diese nützen, üm Kontakte fü r wichtige Kooperationen ünd 

Aüftra ge zü schließen.  

Neben dem WIN-Projekt mobilibees BW konnte aüch im Berichtsjahr 2022/23 mit den MobiliTecToürs 

wieder Stüdierenden von drei Hochschülen im Rahmen der Hannover Messe einen Einblick in die 

Themenfelder der zükü nftigen Innovationen ermo glicht werden. Ziel, der dürch die e-mobil BW 

finanzierten ünd personell organisierten MobilTecToürs ist es, jüngen Menschen Zügang zü neüen 

Mobilita tslo süngen ünd Innovationen zü verschaffen, üm diese sowohl im Rahmen ihrer Aüsbildüng zü 

fo rdern als aüch fü r dieses wichtige Themenfeld zü sensibilisieren. Damit kommt die e-mobil BW einer 

entscheidenden Aüfgabe nach, neüe Mobilita tslo süngen ünd das breite Wissen darüm an zükü nftige 

Generationen von Arbeitnehmer:innen weiterzügeben ünd sie hierfü r zü begeistern. Dürch die Fo rderüng 

dieses Projektes leisten wir einen Beitrag zür zükü nftigen Fachkra ftegewinnüng fü r Baden-Wü rttemberg 

ünd den Bereich der Mobilita t im Allgemeinen. Neben den Toüren ü ber die Hannover Messe konnte die e-

mobil BW aüch im letzten Jahr wieder Schü lergrüppen ünd Technik-Grüppen aüs Bildüngseinrichtüngen 

im Rahmen von Schülbesüchen dem Thema nachhaltige Mobilita t na herbringen.  

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Das Start-Üp Programm mobilibees der e-mobil BW GmbH zeigte im letzten Jahr große Beliebtheit bei 

jüngen Ünternehmen in Baden-Wü rttemberg. So konnten seit der Initiation des Projektes 19 Start-Üp-

Ünternehmüngen in das mobilibees BW-Programm aüfgenommen werden. Züdem konnten im letzten 

Berichtszeitraüm zahlreiche Veranstaltüngen ünd Angebote fü r die Teilnehmenden am mobilibees BW-

Programm organisiert ünd dürchgefü hrt werden.  

Dürch den Einsatz der e-mobil BW konnten Stüdierende ümfangreich ü ber den Transformationsprozess 

der Mobilita t ünd die damit einhergehenden Heraüsforderüngen am Standort Baden-Wü rttemberg 

informiert werden. Dabei würden sowohl konkrete Informationen vermittelt als aüch die Mo glichkeit 

geschaffen, in den Aüstaüsch mit relevanten Netzwerken ünd Akteüren der Branche zü treten. 
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Mit diesen beiden Teilbereichen des WIN-Projektes der e-mobil BW konnte somit ein konkreter Beitrag 

fü r die Fo rderüng innovativer Ideen ünd nachhaltigen Denkens ünd Handelns in Mobilita tsfragen geleistet 

werden.  

AUSBLICK 

Aüch weiterhin wird das Start-Üp Programm mobilibees ein wesentlicher Bestandteil ünserer regionalen 

Fo rderüng sein. Ünser Ziel, damit jünge Ünternehmer.innen zü fo rdern ünd einen Aüstaüsch zwischen 

etablierten Akteür.innen der Aütomobilwirtschaft ünd ideenreichen Start-Üps zü etablieren, wird 

weiterhin mit großer Intensita t von üns verfolgt. Züdem stellt Wissensvermittlüng ünd die 

Sensibilisierüng der na chsten Arbeitnehmer.innen Generation fü r nachhaltige Technologien ünd 

Mobilita tsansa tze einen wesentlichen Baüstein fü r die Ta tigkeiten ünserer Landesagentür dar. So planen 

wir aüch fü r das kommende Berichtsjahr wieder eine finanzielle Fo rderüng ünd organisatorische 

Begleitüng der MobilTecToürs fü r Stüdierende aüf der Hannover Messe. Im kommenden Berichtszeitraüm 

werden wir züdem die Pra senztermine in Schülen ünd Bildüngseinrichtüngen wieder intensivieren, da 

üns der Aüstaüsch aüch mit Schü lerinnen ünd Schü lern, welche sich in ihrer fachlichen ünd berüflichen 

Örientierüngsphase befinden sehr am Herzen liegt ünd einen Beitrag zür Fachkra ftegewinnüng am 

Standort Baden-Wü rttemberg leisten kann. 
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7. Klimaschütz 

In Erga nzüng zü den obigen Aüsfü hrüngen setzen wir züsa tzlich einen besonderen Foküs aüf den 

ünternehmerischen Klimaschütz. Ünser Ziel ist es, die Treibhaüsgasemissionen (THG) ünd den 

Energieverbraüch im Ünternehmen effektiv ünd langfristig zü senken. 

AUSGANGSSITUATION UND ZIELSETZUNG 

Die e-mobil BW GmbH zielt in ihrem Gescha ftskern aüf eine emissionsfreie Mobilita t sowie Sta rküng der 

Wirtschaftskraft in Baden-Wü rttemberg ab. Hierbei mo chte sie als gütes Beispiel vorangehen ünd stellt 

dürch verschiedene Maßnahmen sicher, dass ihr niedriges CÖ2-Niveaü weiterhin aüfrechterhalten wird 

ünd nach Mo glichkeit verbessert wird. Im Laüfe des letzten Jahres würde dürch die Aüsweitüng von 

mobilem Arbeiten aüch die Mo glichkeit fü r digitale Gescha ftstermine weiterhin regelma ßig ünd 

bevorzügt genützt. Im Sinn nachhaltiger Gescha ftsbeziehüngen ist aüch der perso nliche Aüstaüsch ünd 

die soziale Interaktion bedeütend. Bei externen Gescha ftsterminen- oder Reisen ist es der e-mobil BW 

GmbH weiterhin ein großes Anliegen, die CÖ2-Emissionen der Verkehrstra ger so gering wie mo glich zü 

halten ünd im Flügbereich zü kompensieren. Aüch regelma ßig anfallende Emissionen dürch 

Pendelverkehr konnten dürch die Aüsweitüng des mobilen Arbeitens, aber aüch dürch die vermehrte 

Nützüng des Ö PNV redüziert werden. 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Im betriebseigenen Führpark werden aüsschließlich Nüllemissionsfahrzeüge eingesetzt, welche 

die Mitarbeitenden bei externen Gescha ftsterminen nützen ko nnen.  

• Fü r externe Gescha ftstermine, welche nicht in ünmittelbarer Na he liegen, würden neben dem 

betriebseigenen Führpark, aüch Car-Sharing ünd Zügangebote genützt. 

• Üm die Nützüng des Ö PNV ünter den Bescha ftigten zü fo rdern, hat die e-mobil BW GmbH den 

Züschüss fü r das Monatsticket erho ht ünd ü bernimmt die Kosten der privaten Bahncard, sobald 

eine wirtschaftliche Amortisation fü r die Gesellschaft vorliegt. 

• Das mobile Arbeiten würde weiter aüsgebaüt, üm Pendelemissionen zü redüzieren. 

• Weiterhin wird in der Landesagentür sorgfa ltig abgewogen, welche Veranstaltüngen ünd 

Termine virtüell dürchgefü hrt bzw. wahrgenommen werden ko nnen ünd bei welchen ein Besüch 

vor Ört einen Mehrwert schafft ünd damit eine Dienstreise zü begrü nden ist. 

• Die Emissionen die dürch externe Drückerzeügnisse, welche die e-mobil BW GmbH in Aüftrag 

gibt, entstehen, werden - sofern mo glich - zü 100 Prozent zertifiziert kompensiert.  

• In den Ra ümlichkeiten der e-mobil BW GmbH wird Ö kostrom genützt. Prinzipien der 

Sparsamkeit ünd die Vermeidüng von ü berflü ssigem Stromverbraüch dürch Klimaanlagen 

werden in der e-mobil BW GmbH geachtet ünd ümgesetzt. 

INDIKATOREN, ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Im Jahr 2022 würde dürch den Gescha ftsbetrieb der e-mobil BW GmbH insgesamt ca. 14,2 Tonnen CÖ2 

emittiert (vgl. Tabelle 1). 
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Tabelle 1 

 

Tabelle 1 zeigt eine Aüfstellüng der Emissionen der e-mobil BW GmbH im Jahr 2022 entlang 

verschiedener Emissionsqüellen. Sie ümfasst den Stromverbraüch der Bü roetagen, den Führpark, 

Verbraüche dürch Dienstreisen, Gü ter ünd Drückerzeügnisse. Dienstreisen werden in Tabelle 1 ohne 

Flügreisen aüfgefü hrt. Diese werden in einer separaten Tabelle aüfgefü hrt (Tabelle 2). Aüfgründ von 

eingeschra nkter Datenverfü gbarkeit beziehen sich diese aüf das Gescha ftsjahr 2022 vom 01.01.2022 – 

31.12.2022. Die hier pra sentierte Bilanz (Tabelle 1) würde nach Vorgaben des GHG-Protokolls erstellt ünd 

ümfasst Scope 1 (Führpark) ünd Scope 2 (Strom; Ö kostrom) Emissionen der Landesagentür. Züdem 

würden aüsgewa hlte Kategorien aüs Scope 3 bilanziert, fü r die bereits Daten verfü gbar sind (Externe 

Drückerzeügnisse, Bahn ünd Fernverkehr ünd Flügreisen). Die Bilanz dient als Aüsgangspünkt zür 

Identifikation wesentlicher Emissionsbereiche ünd zür Ableitüng wirksamer CÖ2-

Redüktionsmaßnahmen. Die Berechnüngen der CÖ2 -Verbraüche der e-mobil BW GmbH würden nach 

bestem Wissen erstellt ünd berechnet jedoch ohne Ansprüch aüf Vollsta ndigkeit.  

Die Emissionen ko nnen den folgenden Erfassüngsbereichen zügeordnet werden: 

Scope 1 Emissionen: 2,1 Tonnen CÖ2 -A qüivalente 

Scope 2 Emissionen: 3,5 Tonnen CÖ2 -A qüivalente 

Scope 3 Emissionen: 14,2 Tonnen CÖ2 -A qüivalente 

Die e-mobil BW GmbH bezieht fü r ihre Bü rora ümlichkeiten 100% Ö kostrom. Dürch die Verbesserüng der 

Aüsstattüng der Mitarbeitenden mit digitalen Gera ten, sowie die Regelüngen von nicht personalisierten 

Schreibtischen in der Gescha ftsstelle der e-mobil BW GmbH kann der Fla chenverbraüch des Bü ros trotz 

Personalzüwachses konstant gehalten werden. Hierdürch kann ein Fü nftel der Fla che eingespart werden. 

Aüch den Pendelemissionen kommt diese neüe Regelüng zügüte. Die Fo rderüng des mobilen Arbeitens 

konnte diese drastisch redüzieren. Gescha ftsreisen im Inland werden fast aüsschließlich mit dem Ö PNV 

ünd Fernverkehr bestritten. Im Zeitraüm vom 01.01.2022 bis 31.12.2022 würden dürch Mitarbeitende 

der e-mobil BW GmbH insgesamt 99 Reisen mit der Bahn vorgenommen. Sollte eine Reise mit der Bahn 

nicht mo glich sein, würden Carsharing-Angebote oder der emissionsfreie Führpark der e-mobil BW 

GmbH genützt. Der emissionsfreie Führpark besteht aüs einem batterieelektrischen BMW i3 ünd einem 

Aüdi e-tron. Bis Ende November 2022 za hlte züdem ein Mercedes-Benz GLC F-Cell züm Firmenführpark 

dazü. Der Stromverbraüch des Führparkes wird wie der restliche Stromverbraüch der e-mobil BW GmbH 

mit 100% -Ö kostrom getilgt. 

Gesamtemissionen 2022

Scope (1,2,3) Relevanz (ja/nein)

Daten verfügbar 

(ja/nein/teilweise)

Absolute 

Menge Einheit

Emissionen 

(kg CO2)

Strom und Heizung Ökostrom 2 ja ja 15.257 kwh 3.557

batterieelektrischen BMW i3 1 ja teilweise

Mercedes-Benz GLC F-Cell (bis Nov 22) 1 ja teilweise

Audi e-tron 1 ja teilweise

Dienstreisen ohne Flugreisen Bahn - Fernverkehr 2022 3 ja teilweise 93 Stück 1.466

Bezogene Güter (Papier) Externe Druckerzeugnisse 3 ja teilweise 7 Stück 7.019

Sonstiges Veranstaltungen 3 nein nein

Scope 1 2.149

Scope 2 3.557

Scope 3 8.485

Summe 14.191

Eigener Fuhrpark kwh 2.149

Emissionsquelle Systemgrenzen Datenerhebung



KLIMASCHUTZ 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 20 

Emissionen, die dürch Drückerzeügnisse wie Flyer ünd Stüdien, sowie Werbemittel erzeügt werden, 

kompensiert die e-mobil BW GmbH ü ber die Klimainitiative der Drück- ünd Medienverba nde. 

Veranstaltüngen werden züm aktüellen Zeitpünkt noch nicht klimaneütral kompensiert. Öb dies mo glich 

ist, soll im kommenden Gescha ftsjahr geprü ft werden.  

Im Gescha ftsjahr 2022 würden aüch wieder vermehrt Gescha ftstermine im Aüsland wahrgenommen. 

Insgesamt hat die e-mobil BW GmbH im Jahr 2022 insgesamt 28 Flügreisen in Ansprüch genommen 

(Tabelle 2). Dies entspricht einem CÖ2-Aüsstoß von 8,5 Tonnen. Im Win-Charta Berichtszeitraüm von 

01.09.2022 bis 31.08.2023 sind insgesamt 41 Flügreisen geta tigt worden. Dies entspricht einem CÖ2-

Aüsstoß von 34,8 Tonnen. Diese Werte würden mit Hilfe der Plattform Atmosfair berechnet. Hierbei 

handelt es sich üm Standardwerte ohne Berü cksichtigüng des Flügzeügtyps ünd der Sitzkategorie. Die 

berechneten CÖ2-Emissionen dürch Flügreisen werden dürch die e-mobil BW GmbH mit 25 Eüro/Tonne 

CÖ2 klimaneütral kompensiert. Dies erfolgt wie aüch die Jahre züvor ü ber die Stiftüng Entwicklüngs-

Züsammenarbeit Baden-Wü rttemberg, SEZ.  

Tabelle 2 

 

INDIKATOREN 

Indikator 1: CÖ2-Aüsstoß dürch Flügreisen 

• Im Jahr 2022 sind 28 Flügreisen angefallen, so dass der CÖ2-Aüsstoß bei 8,56 Tonnen CÖ2 

A qüivalenten lag. Im Berichtszeitraüm von September 2022 bis Aügüst 2023 würden 41 

Flügreisen geta tigt. Diese emittierten insgesamt 34,8 Tonnen CÖ2. Die Flügreisen des 

Berichtszeitraüms (01.09.2022 – 31.08.2023) werden mit 25 Eüro/Tonne, ü ber die Stiftüng des 

Landes Baden-Wü rttemberg, SEZ, klimaneütral kompensiert.  

• Der dürch Flügreisen bedingte CÖ2-Aüsstoß betrüg im Jahr 2017 ca. 70 Tonnen CÖ2. In den Jahren 

2018 ünd 2019 konnte die Landesagentür diesen aüf je ca. 35 Tonnen CÖ2 halbieren. Im Jahr 2020 

fielen Gescha ftsreisen, bedingt dürch die Covid-19-Pandemie, nür im ersten Qüartal an, so dass 

der CÖ2-Aüsstoß lediglich 9,35 Tonnen CÖ2 betrüg. Im Vorjahr 2021 fanden dürch die Covid-19 

Pandemie keine Flügreisen statt. Mit einem Aüsstoß dürch Flügreisen im Jahr 2022 von 8,65 

Tonnen steigerte die e-mobil BW GmbH ihren Aüsstoß wieder, konnte jedoch knapp ünter einem 

Vor-Pandemischen Niveaü bleiben. Im Berichtszeitraüm 01.09.2022 bis 01.08.2023 stieg der 

CÖ2-Aüsstoß aüfgründ von Ü berseereisen wiederüm weiter an.  

AUSBLICK 

Dürch den Rü ckgang der Covid-19 Pandemie war im Berichtszeitraüm 2022 ünd 2023 ein internationales 

Reisen nahezü einschra nküngsfrei wieder mo glich. Nichtsdestotrotz ist es der Landesagentür aüch 

weiterhin ein Haüptanliegen ihren CÖ2-Aüsstoß so niedrig wie mo glich zü halten ünd somit aktiv zür 

Erreichüng der Klimaziele beizütragen. Es werden aüch weiterhin digitale Kommünikationssysteme 

genützt, üm Gescha ftstermine wahrzünehmen ünd damit physische Reisen vermieden. 

Emissionen durch Flugreisen 

Emissionsquelle 

Scope (1,2,3) Relevanz (ja/nein)

Daten verfügbar 

(ja/nein/teilweise)

Absolute 

Menge Einheit

Emissionen 

(kg CO2)

Flugreisen September 22- August 23 3 ja teilweise 41 Stück 34.893
Flugreisen gesamt 2022 3 ja teilweise 28 Stück 8.566

Flugreisen 

Systemgrenzen Datenerhebung
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Züm Gründcharakter einer Innovations- ünd Netzwerkagentür geho rt es, zür Sta rküng des Standortes 

Baden-Wü rttemberg als aüch des Aüstaüsches bzgl. diverser tlw. technologischer, tlw. sozialer 

Nachhaltigkeitsmaßnahmen die internationale, nationale ünd regionale Netzwerkbildüng der Akteüre 

voranzütreiben. Üm den Erfolg der e-mobil BW sicherzüstellen, ist ha üfig die soziale Interaktion ü ber 

kültürelle Grenzen hinweg, das perso nliche Treffen ünd aüch die Arbeit ünd Inaügenscheinnahme von 

Anlagen vor Ört notwendige Basis. Insofern ist aüch die Verwendüng von Verkehrsmitteln notwendig.  

Bei der Aüswahl der Verkehrsmittel spielt die mo glichst geringe THG Emission eine wichtige Rolle. Das 

genützte Spektrüm orientiert sich dabei an der jeweiligen Distanz ünd Verfü gbarkeit. Schwerpünkte 

liegen aüf dem Füßverkehr, sowie dem Kürzstrecken- Ö PNV ünd der Bahn sowie den eigenen 

Elektrofahrzeügen. Bei selteneren Wegen mit großen Entfernüngen werden Linienflügverbindüngen 

genützt  

Die nach Corona wieder aüfgenommene perso nliche Interaktion, ünd das weitere personelle ünd 

projektbezogene Wachstüm der e-mobil BW GmbH hat zür Folge, dass der CÖ2 -Aüsstoß des vergangenen 

Berichtszeitraüms, den des Vorjahres ü bersteigt. Aüch in Zükünft werden nicht vermeidbare Flügreisen 

klimaneütral kompensiert. 
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8. Kontaktinformationen 

Ansprechpartnerin / Ansprechpartner 

Ronja Nothofer-Hahn 

Verwaltüng e-mobil BW GmbH 

Telefon: 0711-892385-33 

E-Mail: ronja.nothofer@e-mobilbw.de 
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